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DROMEDAR
MIT PUPPENPAAR
im Sattel reitend

Material: 1,15 m
Drahtschnur, dick, 1 m
Drahtschnur, dünn, erhältlich in
der Seilerei. 2 Holzkugeln,

Durchmesser, ca.
1 54 cm. farbige Pfeifenputzer,

Filz und
Bandresten.

Das Dromedar formen
wir aus der dicken Schnur,
wie wir es aufdem
Schnittmusterbogen sehen. Die
Enden am Kopf und am

Schwanz werden mit weissem Faden umbunden, den Schwanz
fransen wir aus. Die Füsse werden mit schwarzer Plasticschnur
umwunden. Die drei Teile des Dromedars nähen wir mit einer
sehr dünnen Schnur oder mit dickem Faden zusammen. Am
Kopf nähen wir die aus gewöhnlicher Schnur geformten Ohren
und die aus Filz geschnittenen Augen an. Das Halfter (Zaumzeug)

häkeln wir aus braunem Garn.

Dromedar mit
Tragsattel, wie er auf den
Kanarischen Inseln
üblich ist.
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Lustiges Puppenpaar

aus
Pfeifenputzern.

Der Tragsattel wird aus der dünnen Schnur geformt, und die
einzelnen Stücke binden wir mit Faden zusammen.
Die beiden Puppen haben einen Kopf aus einer farbigen Holzkugel

mit einem Loch. Den Leib machen wir aus farbigen
Pfeifenputzern. Als Haare kleben wir Pelzresten auf die Kugeln, die
Kleidchen nähen wir aus Filz und Bändern.

FRAUELIAUS KIRSCHSTEINEN
als Wärmesack für den Winter

Material: 1 Rest weisser Baumwollstoff, ca. 60:: 25 cm, 1 alter
Helancastrumpf, etwas Schaumgummistoff und Schaumgummiflocken,

Kunstbast für Haare, farbiger Baumwollstoff für Kleid,
ca. 1 kg Kirschsteine, gewaschen.
Aus weissem Baumwollstoff machen wir einen Sack von 24 cm
Seitenlänge im Quadrat. Wir füllen diesen mit Kirschsteinen und
ziehen ihn auf 11 cm zusammen. Wir nähen einen zweiten Sack
von 9 auf 11 cm und füllen diesen ebenfalls mit Steinen (Seite von
11 cm offen lassen). Nun falten wir den Rand des kleinen Sackes
um und steppen ihn.an den grossen Sack, so dass die beiden
Säcke getrennt sind (Taille). Für den Kopf der Puppe wird der
auf dem Schnittmusterbogen abgebildete Teil 2mal ausgeschnitten,

und zwar aus dem Schaumgummistoff. Wir verbinden die
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